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Ombudsstelle soll in die Verfassung
Die Verfassungskommission befürwortet die Schaffung einer unabhängigen Schlichtungsstelle.

Karin Erni

Ombudsstellen sindaktuell.Die
KantoneBern,Basel Stadt, Frei-
burg, Genf, Luzern, Waadt und
Zürich und auch die Stadt
St.Gallen verfügen bereits über
ein solche. Letztere bearbeitet
jährlich40bis45Fälle.Wennes
nach der Verfassungskommis-
sion geht, soll auch Ausserrho-
den eine Ombudsstelle erhal-
ten.

Am Donnerstagabend hielt
dieKommission ihre zweitletzte
Sitzung in diesem Jahr in der
AuladerKantonsschuleTrogen
ab.Die verschiedenenTeile der
zu revidierenden Kantonsver-
fassung werden jeweils in
Arbeitsgruppenbesprochenund
dasResultat anschliessendwie-
der demPlenumvorgelegt.

Motionkamaus
demKantonsrat
Kantonsrat Peter Gut aus Wal-
zenhausen hat im Jahr 2018 in
einer Motion die Schaffung
einer Ombudsstelle verlangt,
nachdem dies die Staatswirt-
schaftliche Kommission mehr-
mals angeregt hatte. Der Kan-
tonsrat erklärte die Motion für
erheblich. Sie fordert eine ver-
waltungsunabhängige, kosten-
lose Anlaufstelle für Personen,
die sichvonder kantonalenVer-
waltung unkorrekt behandelt
fühlen. Auch wer sich mit Vor-
schriften oder Verwaltungsab-
läufen nicht zurechtfindet oder
dasGefühl hat, nicht zu seinem
Recht zu kommen, kann sich an
dieOmbudsstelle wenden.

KeineAufblähungder
Verwaltung
Der Regierungsrat hat die Ver-
fassungskommission beauf-
tragt, die Schaffung einer Om-
budsstelle zu prüfen, denn die
Erfahrungen der Kantone und
Städte, die bereits eine solche
Stelle eingeführt haben, seien
äusserst positiv. Das Angebot
werde genutzt und die Schlich-

tungsvorschläge wiesen eine
hoheErfolgsquote auf, heisst es
in denUnterlagenderKommis-
sion.AucheineausgebauteVer-
waltungsjustiz vermögeeineauf
die Vermittlung und Streitver-
meidung ausgerichtete Om-
budsstellenicht zuersetzen.Die
Kleinheit undÜbersichtlichkeit

des Kantons bewahre nicht da-
vor, dassStreitigkeitenzwischen
BehördenoderAmtsstellenund
Bürgern eskalieren könnten.
Das einzige Argument, dass
gegendieOmbudsstelle insFeld
geführt werden könnte, seien
die damit verbundenenKosten.
Deren Höhe könne aber erst

nachderBestimmungderOrga-
nisation abgeschätzt werden.

Ombudsstelle soll
zwingendwerden
Der nun eingebrachte Antrag
der Arbeitsgruppe lautet: «Die
Kantonsverfassung soll für die
kantonale unabhängige Ombu

dsstelle folgendenGrundauftrag
vorsehen:Vermittlungzwischen
Privatpersonen und der kanto-
nalenVerwaltung, zwischenPri-
vatpersonenundkantonalenBe-
hörden sowie zwischen Privat-
personen und Privaten, die
kantonale Aufgaben wahrneh-
men.»

Aus dem Plenum kam die
Befürchtung, dass eine solche
StelledieVerwaltung zusätzlich
aufblähen könnte. Dem wurde
entgegengehalten, dass es sich
dabei um aussenstehende Per-
sonen handle, die vom Kanton
einen entsprechenden Leis-
tungsauftrag erhaltenwürden.

DieVerfassungskommission
folgte dem Antrag der Arbeits-
gruppe,dieSchaffungeinerOm-
budsstelle zwingend vorzu-
schreiben. Jacqueline Bruderer
stelltedenAntrag, dass auchdie
Gemeinden Zugang zur Om-
budsstelle erhalten sollen. Die-
serAntragwurdeangenommen.
Als zuständiges Wahlorgan be-
stimmte die Verfassungskom-
mission denKantonsrat.

RolledesLandammanns
ändert sich
Durch die Ombudsstelle dürfte
sich die Rolle des Landam-
manns verändern. Zu dessen
Aufgaben gehörte es bisher
unter anderem, in strittigenFra-
gen zu schlichten. Um konkur-
renzierendeZuständigkeiten zu
verhindern, wird es nach der
Schaffung einer Ombudsstelle
angezeigt sein, die entsprechen-
deGesetzesbestimmungaufzu-
heben. Ein institutionalisiertes
Streitschlichtungsverfahren
durch die Ombudsstelle werde
umfassender sein, als es bisher
ein Schlichtungseinsatz des
Landammannswar, heisst es in
den Unterlagen der Verfas-
sungskommission. «Als Klage-
mauerundBlitzableiterwirdder
Landammann auch weiterhin
tätig sein müssen und können,
auch ohne Grundlage im Orga-
nisationsgesetz.»

Kantonsrat Peter Gut verlangte 2018 die Schaffung einer Ombudsstelle. Bild: KEYSTONE/Gian Ehrenzeller

Bagger für neues Alterszentrum können auffahren
Der Spatenstich für das Alters- und Pflegezentrum in Stein ist erfolgt. In zwei Jahren soll es bezugsbereit sein.

Ein Spatenstich sei für ihn je-
weils ein «Aufschnaufen», ge-
stand Clovis Défago, Verwal-
tungsratspräsidentderCasaSo-
laris AG. «Manweiss dann, wie
der Bau aussehen und wann er
fertig erstellt sein wird.» So ge-
sehen, war der Spatenstich des
neuen Alters- und Pflegezent-
rums am Donnerstag im Scha-
chen in Stein ein Aufschnaufen
für alle Beteiligten. Lange war
ungewiss, ob es in der Gemein-
deeineNachfolgelösung fürdas
in die Jahre gekommeneAlters-
heim Büel geben wird. Insge-
samt sieben Jahre hatte man
nachAlternativengesucht, erin-
nerte sich Gemeindepräsident
SiegfriedDörig imRahmen sei-
nerAnsprache.«Vielleicht ‹zum
Glück› hatten wir damals keine
gefunden», so Dörig lächelnd.
Der jetzige Spatenstich sei ein
«kleiner historischer Anlass für

dieGemeinde».Vor rundeinem
Jahr wurde bekannt, dass die
CasaSolarisAGdenBetriebdes
Altersheims Büel übernehmen
wie auch das geplante Neubau-
projekt weiter verfolgen wird.
Das war Rettung in letzter Se-
kunde, hatte der Gemeinderat

doch bereits verkündet gehabt,
dassdieBaupläneaufEis gelegt
unddasbestehendeAltersheim
geschlossenwerdenwürde.

Innert kürzester Zeit wurde
alles fürdenNeubau indieWege
geleitet. 85 Prozent der Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger

sagten vergangenen März Ja
zumTeilzonenplan«Paradiesli»
undebneten somitdenWeg,das
Projekt zu realisieren.Entstehen
soll ein«Zuhause fürdie reifere
Generation», wie Défago es
nannte. Der Begriff «Heim»
höreernicht sogerne.DasKon-
zept der Casa Solaris AG be-
inhaltemehr.UndzwareinKon-
zept der Durchlässigkeit, im
Rahmen dessen die Bewohne-
rinnenundBewohnerein selbst-
bestimmtes Leben führen kön-
nen.

Geplant ist die Erstellung
von 30 Einzelzimmern und
15Wohnungen.Rund20Millio-
nen beträgt das Investitionsvo-
lumen. Bereits in zwei Jahren,
im Herbst 2021, soll das neue
Alters- und Pflegezentrum be-
zugsbereit sein.

Astrid Zysset
So soll das neue Altersheim im Herbst 2021 aussehen. Dann ist der
Bezugstermin. Visualisierung: PD

ClovisDéfago
Verwaltungsratspräsident Casa
Solaris AG

«Fürmich istder
Spatenstichein
‹Aufschnaufen›.
Jetzt ist klar,wann
derBau fertig sein
wird.»

Veranstaltungen
Erinnerungenandie
Schulzeit

Reute Morgen Sonntag, 27.Ok-
tober, 14.30 Uhr, gastiert Peter
Eggenberger im Altersheim
Watt. Er erzählt Geschichten
rund umdie Schul- und Jugend-
zeit.

Sich für kalteWintertage
vorbereiten

Grub Alsam aktiv organisiert
vom 27. bis 29. Oktober im Ap-
penzeller Heilbad Atem- und
Kältetrainings in der Wim Hof
Methode.www.alsam.ch.
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